
Willkommen!



Morbus Parkinson – Was kommt nach der Diagnose?

Vortrag zum Thema „Wie können psychiatrisch-psychotherapeutische 
Interventionen helfen? 
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Epidemiologie – Häufigkeit

(alle vorangehenden Angaben aus Lancet, 2024, January 20;403(10423)



Und warum spricht hier ein Psychiater?

• M. Parkinson kann depressiv machen

• Krankheitsverarbeitung kann depressiv machen

• M. Parkinson wird im Verlauf von einer neurologischen zu einer 
neuropsychiatrischen Erkrankung

• Die Sorge um und die Pflege eines Menschen mit M. Parkinson kann 
(über)forden und somit auch zu einer depressiven Entwicklung führen





Historisches

1895



Vorbemerkung – die gute Botschaft

Alle, die zur heutigen Veranstaltung gekommen sind, 
sowohl Betroffene als auch Angehörige, machen es 
richtig und sorgen für sich!



M.Parkinson und Depression



2023



Was macht depressiv – was belastet?
• Die Diagnose selber

• Die Bewegungseinschränkungen

• Der Tremor

• Die gesamte Verlangsamung

• Die verlorenen Dinge
• Auto
• Bestimmte Sportarten und Hobbies
• Etc.

• Die Hilfsbedürftigkeit – die Hilflosigkeit

• Die Pflegebedürftigkeit

• Die neuropsychiatrischen Symptome
• Halluzinationen
• Kognitive Einschränkungen
• Demenz



Und was kann ich tun?

• Die Diagnose selber
• Information: werden Sie Experte
• Suchen Sie den Austausch mit anderen Betroffenen
• Stehen Sie zu Ihrer Diagnose

• Die Bewegungseinschränkungen
• Bewegen Sie sich, nutzen Sie Physiotherapie, Reha, Rehasport und alles, was Sie in sicherer 

Form umsetzen können

• Der Tremor
• Nehmen Sie Medikamente und nutzen Sie Hilfsmittel

• Die gesamte Verlangsamung
• Carpe Diem – nutze den Tag

• Die verlorenen Dinge
• Carpe Diem
• Schauen Sie auf das, was bleibt



Und was kann ich tun? Fortsetzung

• Die Hilfsbedürftigkeit – die Hilflosigkeit
• Bleiben Sie so lange wie möglich autonom

• Akzeptieren Sie Hilfe und trainieren dies

• Die Pflegebedürftigkeit
• Installieren Sie eine Patientenverfügung und eine Vorsorgevollmacht

• Klären Sie frühzeitig, wie sie gepflegt werden möchten

• Stellen Sie sich auch schwierigen Fragen früh – möchte ich beatmet, künstlich ernährt, 
wiederbelebt werden

• Die neuropsychiatrischen Symptome
• Nutzen Sie alle Behandlungsmöglichkeiten



Für die Angehörigen 
• Lassen Sie (bereits sehr früh) Hilfe zu, für sich und für Ihren Angehörigen

• Werden Sie zum Anwalt ihres erkrankten Familienmitglieds (wenn Sie es 
können)

• Aktivieren Sie die Familie

• Sorgen Sie für sich selber, ziehen Sie Grenzen (wenn Sie keine Energie mehr 
haben dann können Sie sich auch nicht mehr um Ihren Angehörigen kümmern)

• Informieren Sie sich
• Zur Krankheit
• Zu Behandlungen
• Zur Pflegeversicherung
• Zu Hilfsmitteln
• Zu Kliniken
• Zu ambulanten und stationären Pflegemöglichkeiten

• Organisieren Sie sich



Pflegende Angehörige



Pflegende Angehörige



Förderung der Resilienz



Förderung der Resilienz II, was sagt CHAT-GPT?
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PN = Parkinson-Nurse
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